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2. Strophe:  

e   D         C                 D  

Die Superkraft, von der Du sprichst  

e                      D                               C                           D  

An manchen Tagen wünsch‘ ich mir, ich wär mit ihr gebor’n  

e                           D                            C                    D  

Dann scheint es mir, als wär‘ mein Licht  

e                     D                   C                                   D  

In all den Schatten dieser Zeit so schwach und so verlor’n  

           a                                              D  

Doch wenn ich mich umseh‘, ist, was mich umgibt  

                    C                                            D  

Warm und hell, und kein Schatten zu sehn  

       a                                    D  

Ich liebe mein Leben, ich werde geliebt  

               C                                       D  

Ich hab‘ Kraft, in das Dunkel zu geh‘n  
 

Refrain  
 

Bridge  
 

Refrain 

 


